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31 Unterirdische Getireidemasazine ,

Die Konservierung des Getreides in unterirdischen Räumen beruht darauf ,

daß die Fernhaltung : von Licht und Luft . von Wärme und Feinchtie keit ! he
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Körner in einen erstarrungsähnlichen Zustand versetzt werden und dafs die an¬

fans sich entwickelnden Gase ( Kohlensäure ete ) nicht entweichen können , Wo¬

durch cine Luft veschaffen wird , die für Gerisches Leben unbrauchbar ist .

Die bereits in Art . ıe > 05, 16 beschriebenen Silos um ] Getreidekeller ge¬

hören in diese Gruppe von Getreidemagazinen , cbenso alle anderen größeren
unterirdischen Bauwerke dieser Art , wie Z Bo die schon auf S. 1657 u, 170 be¬

schricbhenen Maucazine zu Ambolse und zu Neapel .

Für eröfßfsere Getreidemengen können yegrabene oder im Felsen vchauene

Silos kaum In Frage kommen : hierfür werden hauptsächlich gemauerte ( etreide¬

keller zu erbauen sein DD,

Das Ahhalten des Lichtes , sowie der luttdichte Verschlufs eines solchen

Macazins sind ziemlich Teicht zu erreichen ; nicht ganz so Teicht ist es In unseren

Breiteneraden , eine möglichst wTeichtörmige Temperatur zu erzielen , Am

Schwierissten ist es , die Bodenfeuchtickeit fernzuhalten . Überzüge der Wände

mit Cementputz , mit arzlösungen , selbst solche mit Asphalt , haben sich nicht

unbedingt bewährt , Vielfach verkleidet man die Wandungen der gemauerten

Silos , che man das Getreide einlagert , mit Stroh in Form von Strohseilen , wozu

man ganz trockenes Stroh nimmt : dasselbe wirkt dadurch schützend , dafs es die

eindringende Feuchtickeit vermöge seiner hyvsroskopischen FEiyenschaften bindet .

Am erfolzreichsten Eißt sich das Eindringen der Bodenfeuchtigkeit verhüten ,

wenn man die olatt gyeputzten Magazinswände zuerst mit einer ] Harzlösung ( g6e¬

kochter Steinkohlenteer mit Unschlitt versetzt ) überzicht und alsdann mit einem

verlöteten Metallüberzug versicht , Dieses von Zevize angegebene Verfahren

hat sich an den Siles zu Cherboure , Alzler , Verona ete , vollständie bewährt ;

Zevire empfichlt die Verkleidung mit verzinktem Fisenblech oder Zinkblech .

Silos und sonstige unterirdische ( Getreidemagazine sind in den trockenen

und wärmeren Gegenden des Südens und Ostens mehr am Platze als in den

nördlicher und westlicher selegenen Ländern , Sie sind aber auch im ersteren

Falle nur für gewisse Zwecke von Wert ; für den großen Handelsverkehr können

Sie kein Interesse beanspruchen , wenneTeich das Getreide , sobald die erforder¬

lichen Bedingungen erfüllt wurden , darin sich sehr Tance gut erhält .

Auch ist nicht zu vervessen , daß für schr eroöße Getreidemengen die An¬

lagekosten gemauerter und überwölbter Getreidekeller schr bedeutende sind und
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